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7. Anordnung des Bundespräsidenten über die
Ernennung und Entlassung der Beamtinnen, Beamten,

Richterinnen und Richter des Bundes
Vom 23. Juni 2004
(BGBl. I S. 1286)

FNA 2030-11-48

Auf Grund des Artikels 60 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik
Deutschland1) ordne ich an:

Art. 1 [Ernennungs- und Entlassungsrecht] (1) 1 Ich übertrage die Aus-
übung des Rechtes zur Ernennung und Entlassung aller Bundesbeamtinnen
und Bundesbeamten der Bundesbesoldungsordnung A, der Besoldungsgrup-
pen C 1 bis C 3 der Bundesbesoldungsordnung C, der Besoldungsgruppen
W 1 bis W 3 der Bundesbesoldungsordnung W und aller Richterinnen und
Richter des Bundes der Besoldungsgruppen R 1 und R 2 der Bundesbesol-
dungsordnung R den obersten Bundesbehörden. 2 Sie können diese Befugnis
hinsichtlich der Beamtinnen und Beamten des Bundes auf die nachgeord-
neten Behörden oder auf die Stellen, bei denen Beamtinnen und Beamten des
Bundes beschäftigt sind, weiter übertragen. 3 Die Ausübung des Rechtes zur
Ernennung und Entlassung der deutschen Honorarkonsularbeamtinnen und
Honorarkonsularbeamten übertrage ich der Bundesministerin oder dem Bun-
desminister des Auswärtigen.

(2) Soweit ich das Recht zur Ernennung und Entlassung der Beamtinnen,
Beamten, Richterinnen und Richter des Bundes ausübe, sind mir Vorschläge
von den zuständigen obersten Bundesbehörden einzureichen.

Art. 2 [Besondere Fälle] Für besondere Fälle behalte ich mir die Ernen-
nung und Entlassung der in Artikel 1 Abs. 1 genannten Beamtinnen, Beam-
ten, Richterinnen und Richter des Bundes vor.

Art. 3 [Durchführungsbestimmungen] Die zur Durchführung dieser
Anordnung erforderlichen Bestimmungen erlässt das Bundesministerium des
Innern.

Art. 4 [Inkrafttreten] 1 Diese Anordnung tritt am Tag nach der Verkün-
dung2) in Kraft. 2 Gleichzeitig tritt die Anordnung über die Ernennung und
Entlassung der Bundesbeamten und Richter im Bundesdienst vom 14. Juli
1975 (BGBl. I S. 1915), zuletzt geändert durch die Anordnung vom 11. No-
vember 1996 (BGBl. I S. 1772), außer Kraft.

1) Auszugsweise abgedruckt unter Nr. 1.
2) Verkündet am 28.6.2004.
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8. Verordnung über die Laufbahnen der
Bundesbeamtinnen und Bundesbeamten

(Bundeslaufbahnverordnung – BLV)
Vom 12. Februar 2009
(BGBl. I S. 284)
FNA 2030-7-3-1

zuletzt geänd. durch Art. 1 VO zur Änd. der BundeslaufbahnVO und anderer laufbahnrechtlicher
Vorschriften v. 18.1.2017 (BGBl. I S. 89, ber. S. 406)

Auf Grund des § 8 Absatz 1 Satz 3, § 11 Absatz 1 Satz 5, § 17 Absatz 7, § 20
Satz 2, § 21 Satz 2, § 22 Absatz 5 Satz 2 und des § 26 des Bundesbeamtenge-
setzes1) vom 5. Februar 2009 (BGBl. I S. 160) verordnet die Bundesregie-
rung:
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Abschnitt 1. Allgemeines

§ 1 Geltungsbereich. Diese Verordnung gilt für die Beamtinnen und Be-
amten des Bundes, soweit nicht gesetzlich etwas anderes bestimmt ist.

§ 2 Begriffsbestimmungen. (1) Einstellung ist eine Ernennung unter Be-
gründung eines Beamtenverhältnisses.
(2) Eignung erfasst insbesondere Persönlichkeit und charakterliche Eigen-

schaften, die für ein bestimmtes Amt von Bedeutung sind.
(3) Befähigung umfasst die Fähigkeiten, Kenntnisse, Fertigkeiten und sons-

tigen Eigenschaften, die für die dienstliche Verwendung wesentlich sind.
(4) Die fachliche Leistung ist insbesondere nach den Arbeitsergebnissen,

der praktischen Arbeitsweise, dem Arbeitsverhalten und für Beamtinnen oder
Beamte, die bereits Vorgesetzte sind, nach dem Führungsverhalten zu beur-
teilen.
(5) Hauptberuflich ist eine Tätigkeit, wenn sie entgeltlich ist, gewollterma-

ßen den Schwerpunkt der beruflichen Tätigkeit darstellt, in der Regel den
überwiegenden Teil der Arbeitskraft beansprucht und dem durch Ausbildung
und Berufswahl geprägten Berufsbild entspricht oder nahekommt.
(6) Probezeit ist die Zeit in einem Beamtenverhältnis auf Probe, in der sich

die Beamtinnen und Beamten nach Erwerb der Laufbahnbefähigung zur
späteren Verwendung auf Lebenszeit oder zur Übertragung eines Amtes mit
leitender Funktion bewähren sollen.
(7) Erprobungszeit ist die Zeit, in der die Beamtin oder der Beamte die

Eignung für einen höher bewerteten Dienstposten nachzuweisen hat.
(8) 1 Beförderung ist die Verleihung eines anderen Amtes mit höherem

Endgrundgehalt. 2 Sie erfolgt in den Fällen, in denen die Amtsbezeichnung
wechselt, durch Ernennung.

§ 3 Leistungsgrundsatz. Laufbahnrechtliche Entscheidungen sind nach
Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung unter Berücksichtigung des § 9
des Bundesbeamtengesetzes1) und des § 9 des Bundesgleichstellungsgesetzes2)
zu treffen.

§ 4 Stellenausschreibungspflicht. (1) 1 Zu besetzende Stellen sind außer
in den Fällen des Absatzes 2 auszuschreiben. 2 Der Einstellung von Bewerbe-
rinnen und Bewerbern muss eine öffentliche Ausschreibung vorausgehen.
3 § 6 des Bundesgleichstellungsgesetzes2) ist zu berücksichtigen.
(2) Die Pflicht zur Stellenausschreibung nach Absatz 1 gilt nicht

1. für Stellen der Staatssekretärinnen und Staatssekretäre, Abteilungsleiterinnen
und Abteilungsleiter in den Bundesministerien und im Bundestag, sonstigen
politischen Beamtinnen und Beamten, Leitungen der anderen obersten Bun-
desbehörden und Leiterinnen und Leiter der den Bundesministerien unmit-

8 BLV §§ 1–4 Bundeslaufbahnverordnung

1)Nr. 2.
2)Nr. 6.
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telbar nachgeordneten Behörden sowie der bundesunmittelbaren Körper-
schaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts,

2. für Stellen der persönlichen Referentinnen und Referenten der Leiterin-
nen und Leiter der obersten Bundesbehörden sowie der beamteten und
Parlamentarischen Staatssekretärinnen und Staatssekretäre,

3. für Stellen, die mit Beamtinnen und Beamten unmittelbar nach Abschluss
ihres Vorbereitungsdienstes oder eines Aufstiegsverfahrens besetzt werden,

4. für Stellen, die durch Versetzung nach vorangegangener Abordnung, nach
Übertritt oder Übernahme von Beamtinnen und Beamten besetzt werden,

5. für Stellen, die zur Vermeidung der Versetzung in den Ruhestand wegen
Dienstunfähigkeit oder zur erneuten Berufung in das Beamtenverhältnis
nach Wiederherstellung der Dienstfähigkeit besetzt werden,

6. für Stellen des einfachen Dienstes, für die Bewerberinnen und Bewerber
von der Bundesagentur für Arbeit vermittelt werden können.
(3) Von einer Stellenausschreibung kann abgesehen werden

1. allgemein oder in Einzelfällen, wenn Gründe der Personalplanung oder des
Personaleinsatzes entgegenstehen und es sich nicht um Einstellungen handelt,

2. in besonderen Einzelfällen auch bei einer Einstellung aus den in Nummer 1
genannten Gründen.

§ 5 Schwerbehinderte Menschen. (1) Von schwerbehinderten Menschen
darf nur das Mindestmaß an körperlicher Eignung verlangt werden.
(2) In Prüfungsverfahren im Sinne dieser Verordnung sind für schwerbe-

hinderte Menschen Erleichterungen vorzusehen, die ihrer Behinderung an-
gemessen sind.
(3) Bei der Beurteilung der Leistung schwerbehinderter Menschen ist eine

etwaige Einschränkung der Arbeits- und Verwendungsfähigkeit wegen der
Behinderung zu berücksichtigen.

Abschnitt 2. Einstellung von Bewerberinnen und Bewerbern

Unterabschnitt 1. Gemeinsame Vorschriften

§ 6 Gestaltung der Laufbahnen. (1) 1 Die Laufbahnen sind den Laufbahn-
gruppen des einfachen, mittleren, gehobenen und höheren Dienstes zugeord-
net. 2 Die Zugehörigkeit einer Laufbahn zu einer Laufbahngruppe richtet sich
nach dem im Bundesbesoldungsgesetz1) bestimmten Eingangsamt.
(2) In den Laufbahngruppen können folgende Laufbahnen eingerichtet

werden:
1. der nichttechnische Verwaltungsdienst,
2. der technische Verwaltungsdienst,
3. der sprach- und kulturwissenschaftliche Dienst,
4. der naturwissenschaftliche Dienst,

Bundeslaufbahnverordnung §§ 5, 6 BLV 8

1)Nr. 18.
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5. der agrar-, forst- und ernährungswissenschaftliche sowie tierärztliche
Dienst,

6. der ärztliche und gesundheitswissenschaftliche Dienst,
7. der sportwissenschaftliche Dienst und
8. der kunstwissenschaftliche Dienst.

§ 7 Laufbahnbefähigung. Bewerberinnen und Bewerber erlangen die
Laufbahnbefähigung
1. durch erfolgreichen Abschluss eines fachspezifischen Vorbereitungsdienstes
oder eines Aufstiegsverfahrens des Bundes oder

2. durch Anerkennung, wenn sie
a) die für die entsprechende Laufbahn vorgeschriebene Vorbildung oder
b) die erforderliche Befähigung durch Lebens- und Berufserfahrung
außerhalb eines Vorbereitungsdienstes oder eines Aufstiegsverfahrens des
Bundes erworben haben.

§ 8 Feststellung der Laufbahnbefähigung. (1) 1 Besitzen Bewerberinnen
oder Bewerber die für die entsprechende Laufbahn vorgeschriebene Vorbil-
dung, erkennt die zuständige oberste Dienstbehörde die Laufbahnbefähigung
an. 2 Sie kann diese Befugnis auf andere Behörden übertragen.
(2) Haben Bewerberinnen oder Bewerber die erforderliche Befähigung

durch Lebens- und Berufserfahrung erworben, erkennt der Bundespersonal-
ausschuss oder ein von ihm zu bestimmender unabhängiger Ausschuss die
Laufbahnbefähigung an.
(3) 1 Im Anschluss an das Anerkennungsverfahren nach Absatz 1 oder 2

teilt die zuständige oberste Dienstbehörde der Bewerberin oder dem Bewer-
ber die Feststellung der Laufbahnbefähigung schriftlich mit. 2 Sie kann diese
Befugnis auf andere Behörden übertragen. 3 Die Laufbahn und das Datum des
Befähigungserwerbs sind in der Mitteilung zu bezeichnen.

§ 9 Ämter der Laufbahnen. (1) 1 Die zu den Laufbahnen gehörenden
Ämter sowie die dazugehörigen Amtsbezeichnungen ergeben sich aus Anla-
ge 1. 2 Für die Dauer einer Tätigkeit im Auswärtigen Dienst können die
Amtsbezeichnungen des Auswärtigen Dienstes verliehen werden.
(2) Die Ämter der Bundesbesoldungsordnung A sind regelmäßig zu durch-

laufen.

Unterabschnitt 2. Vorbereitungsdienste

§ 10 Einrichtung von Vorbereitungsdiensten. (1) Die Befugnis nach
§ 26 Absatz 2 des Bundesbeamtengesetzes1) wird für die in Anlage 2 genann-
ten fachspezifischen Vorbereitungsdienste den dort genannten obersten
Dienstbehörden übertragen.

8 BLV §§ 7–10 Bundeslaufbahnverordnung
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(2) 1 Die Rechtsverordnungen nach Absatz 1 müssen insbesondere Inhalt
und Dauer der Vorbereitungsdienste sowie die Prüfung und das Prüfungsver-
fahren regeln. 2 Die vorzusehenden Prüfungsnoten ergeben sich aus Anlage 3.

§ 10a Auswahlverfahren für die Einstellung in den Vorbereitungs-
dienst. (1) 1 Voraussetzung für die Einstellung in den Vorbereitungsdienst ist
die erfolgreiche Teilnahme an einem Auswahlverfahren. 2 In dem Auswahl-
verfahren wird die Eignung und Befähigung der Bewerberinnen und Bewer-
ber festgestellt. 3 Dafür können Allgemeinwissen, kognitive, methodische und
soziale Fähigkeiten, Intelligenz, Persönlichkeitsmerkmale, Motivation sowie
Fachwissen, Sprachkenntnisse, körperliche Fähigkeiten und praktische Fertig-
keiten geprüft werden. 4 Die Anforderungen an die Eignung und Befähigung
der Bewerberinnen und Bewerber sowie die Auswahlkriterien richten sich
nach den Anforderungen des Vorbereitungsdienstes.
(2) 1 Zum Auswahlverfahren wird zugelassen, wer die Voraussetzungen

erfüllt, die in der Ausschreibung für die Einstellung in den Vorbereitungs-
dienst bestimmt sind. 2Ob diese Voraussetzungen erfüllt werden, wird durch
eine Auswertung der Bewerbungsunterlagen festgestellt, insbesondere von
Zeugnisnoten, Studienleistungen oder Arbeitszeugnissen. 3 Ferner können
Tests zur Erfassung von kognitiver Leistungsfähigkeit, sozialen Fähigkeiten,
Persönlichkeitsmerkmalen, Motivation oder Sprachkenntnissen durchgeführt
werden. 4 Die Tests können unterstützt durch Informationstechnologie
durchgeführt werden.
(3) 1Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber, die die in der

Ausschreibung bestimmten Voraussetzungen erfüllen, das Dreifache der für
den Vorbereitungsdienst angebotenen Plätze, so kann die Zahl der am Aus-
wahlverfahren Teilnehmenden beschränkt werden. 2 Dabei sind jedoch min-
destens dreimal so viele Bewerberinnen und Bewerber zuzulassen, wie Plätze
für den Vorbereitungsdienst angeboten werden. 3 Zum Auswahlverfahren
wird in diesem Fall zugelassen, wer nach den Bewerbungsunterlagen und
etwaigen Tests nach Absatz 2 Satz 3 am besten geeignet ist.
(4) 1 Das Auswahlverfahren besteht aus einem schriftlichen Teil und einem

mündlichen Teil, die jeweils aus mehreren Abschnitten bestehen können.
2Wenn es für die Laufbahn erforderlich ist, können in einem weiteren Teil die
körperliche Tauglichkeit oder praktische Fertigkeiten geprüft werden. 3 Ist
ein abgeschlossenes Hochschulstudium Voraussetzung für die Einstellung in
den Vorbereitungsdienst, kann das Auswahlverfahren nur aus einem mündli-
chen Teil bestehen. 4 Von den in einem Teil oder in einem Abschnitt erbrach-
ten Leistungen kann die Teilnahme am weiteren Auswahlverfahren abhängig
gemacht werden.
(5) 1 Für den schriftlichen Teil ist eines oder eine Kombination der folgen-

den Auswahlinstrumente anzuwenden:
1. Aufsatz,
2. Leistungstest,
3. Persönlichkeitstest,
4. Simulationsaufgaben,
5. biographischer Fragebogen.
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2 Bei besonderen Anforderungen einer Laufbahn kann der schriftliche Teil
durch weitere Auswahlinstrumente ergänzt werden. 3 Der schriftliche Teil
kann unterstützt durch Informationstechnologie durchgeführt werden.
(6) 1 Für den mündlichen Teil ist eines oder eine Kombination der folgen-

den Auswahlinstrumente anzuwenden:
1. strukturiertes oder halbstrukturiertes Interview,
2. Referat,
3. Präsentation,
4. Simulationsaufgaben,
5. Gruppenaufgaben,
6. Gruppendiskussion,
7. Fachkolloquium.
2 Bei besonderen Anforderungen einer Laufbahn kann der mündliche Teil
durch weitere Auswahlinstrumente ergänzt werden. 3 Der mündliche Teil
kann in einer Fremdsprache durchgeführt werden.
(7) 1 Die im Auswahlverfahren erbrachten Leistungen sind nach einem

Punkte- oder Notensystem zu bewerten. 2 Es ist eine Rangfolge der geeig-
neten Bewerberinnen und Bewerber festzulegen. 3 Die Rangfolge ist für die
Einstellung in den Vorbereitungsdienst maßgeblich.
(8) In den Rechtsverordnungen nach § 26 Absatz 1 Nummer 2 des Bun-

desbeamtengesetzes1) ist zu regeln,
1. welche wesentlichen Anforderungen an die Eignung und Befähigung der
Bewerberinnen und Bewerber dem Auswahlverfahren zu Grunde liegen,

2. aus welchen Teilen und Abschnitten das Auswahlverfahren besteht,
3. welche Auswahlinstrumente angewendet werden können,
4. wie die Teile und Abschnitte bei der Gesamtbewertung der im Auswahl-
verfahren erbrachten Leistungen gewichtet werden,

5. wenn von der Möglichkeit nach Absatz 4 Satz 4 Gebrauch gemacht wird:
wovon die weitere Teilnahme abhängig gemacht werden soll,

6. wenn von der Möglichkeit nach Absatz 6 Satz 3 Gebrauch gemacht wird:
in welcher Fremdsprache der mündliche Teil durchgeführt werden kann.

§ 11 Einstellung in den Vorbereitungsdienst. 1 Die Bewerberinnen und
Bewerber werden als Beamtinnen und Beamte auf Widerruf in den Vorberei-
tungsdienst eingestellt. 2 Sie führen als Dienstbezeichnung die Amtsbezeich-
nung des Eingangsamts ihrer Laufbahn mit dem Zusatz „Anwärterin“ oder
„Anwärter“, in Laufbahnen des höheren Dienstes die Dienstbezeichnung
„Referendarin“ oder „Referendar“. 3 Die für die Gestaltung des Vorberei-
tungsdienstes zuständige oberste Dienstbehörde kann im Einvernehmen mit
dem Bundesministerium des Innern andere Dienstbezeichnungen festsetzen.

§ 12 Mittlerer Dienst. 1 Ein Vorbereitungsdienst für den mittleren Dienst
dauert mindestens ein Jahr, in der Regel jedoch zwei Jahre. 2 Er besteht aus
einer fachtheoretischen und einer berufspraktischen Ausbildung.

8 BLV §§ 11, 12 Bundeslaufbahnverordnung
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